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Beschreibung: 

Der Stadtverfall der DDR-Innenstädte war in den 1980er Jahren ein nicht mehr zu leugnendes und 

sichtbares Zeichen für den Niedergang der gesamten Gesellschaft. Die marode Bausubstanz, zu-

nehmende Leerstände und großflächige Abrisse von historischer Bebauung zugunsten einer zentra-

listisch gesteuerten Neubebauung mit uniformen Plattenbauten wurde in den betroffenen Städten 

teilweise sehr kontrovers diskutiert. Es regte sich Widerstand gegen diese Art brachialer Stadtzer-

störung. Das Forschungsprojekt geht von der These aus, dass der zunehmende Stadtverfall vieler-

orts ein Auslöser für Bürgerproteste und damit auch für die friedliche Revolution im Herbst 1989 

waren. Beispielhaft dafür steht die Stadt Leipzig mit ihrem sichtbaren Leerstand und Zerfall, die 

sich zu einem Zentrum des Widerstands entwickelte. Die Proteste für eine andere und behutsame 

Stadtentwicklung wurden von einem breiten Spektrum an Akteuren offen oder verdeckt vorgetra-

gen. Im Verbund mit der Technischen Universität Kaiserslautern (Gesamtleitung), der Universität 

Kassel und dem Institut für Raumbezogene Sozialforschung Erkner (IRS) werden die bisher durch 

die Forschung nicht geleistete systematische Analyse der vielfältigen Proteste gegen den Alt-

stadtzerfall in der DDR aufgearbeitet. Dabei sollen anhand von Fallstudien die Situation in etwa 20 

Fallstudienstädten untersucht, ausgewertet und verallgemeinert werden.   

Ziel des Teilprojekts der Bauhaus-Universität Weimar ist es, den Verfall der Altstädte, eines der 

beiden Kerngegenstände des Verbundprojekts, als DDR-weites Phänomen zu erfassen, zu differen-

zieren, zu erklären und die Besonderheiten seiner Überwindung ab 1990 zu bestimmen. Darüber 

hinaus zielt das Teilprojekt darauf ab die Besonderheiten herauszuarbeiten, die die Altstadtpolitik 

sowie die Bürgerbewegungen in Weimar und Erfurt aufgrund der besonderen Funktionen beider 

Städte für die Geschichts- und Kulturpolitik sowie für die Staatsgliederung in den 1980er und 

1990er Jahren kennzeichneten. Erhaltung und Verfall beider Altstädte sowie das Gewicht der Bür-

gerbewegungen, die hier teilweise Hand in Hand mit Angehörigen offizieller Akteure handelten, 

sind ohne den ererbten städtebaulichen Bestand und den Bedeutungsüberschuss beider Städte 

nicht verständlich. Sie erweitern das Bild der Altstadtpolitik der DDR und der Protestbewegung um 

aufschlussreiche Einsichten, was auch für die Erkenntnis der städtebaupolitischen und personellen 

Brüche bzw. Kontinuitäten nach 1989 gilt. 

Weitere Informationen: Stadt - Wende 

https://www.uni-weimar.de/de/architektur-und-urbanistik/professuren/raumplanung-und-raumforschung/forschung/forschungsprojekte/stadtwende/

